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Herren Bezirksklasse Gr. Süd 4

TSV 1908 Grävenwiesbach : TTC OE Bad Homburg 1987 IV 
Mittwoch, 19.10.2022, 20:00 Uhr

Enger Spielverlauf auch nach Sätzen in der Herren 
Bezirksklasse Gr. Süd 4

Ausgelassene Stimmung herrschte am Mittwochabend, als das Schlussdoppel Kalvelage / Henning
nach 3 Stunden Spielzeit den letzten Punkt für die Gäste des TTC OE Bad Homburg 1987 IV im
Match der Herren Bezirksklasse Gr. Süd 4 verwandelte. Enttäuschte Blicke gab es dagegen beim
Heimteam TSV 1908 Grävenwiesbach, welches eine 7:9 Niederlage (bei einem Satzverhältnis von
29:30) hinnehmen musste. Durch diesen, trotz 3 Ersatzspielern errungenen Sieg hat die
Gastmannschaft nach dem 4. Saisonspiel nun ein Punkteverhältnis von 4:4.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die Eröffnungsdoppel der Teams
gegenüber. Milk / Book hatten gegen Waskönig / Petersen beim 11:8, 11:4, 11:8 wenig
Schwierigkeiten. Bei ihrer 0:3-Niederlage gegen Kalvelage / Henning war für Herrmann / Romahn
letzten Endes wenig zu holen und der Punkt ging verdient an die Gäste. Die richtige
Herangehensweise hatten Gebhardt / Wagner beim folgenden Erfolg in drei Sätzen gegen Behrens /
Kohn von Beginn an. Nach den anfänglichen Doppeln standen sich nun der Topspieler der
Heimmannschaft und die Nummer 2 des Gastteams bei einem Stand von 2:1 gegenüber. Auf dem
falschen Fuß erwischte Holger Milk seinen Gegner Carsten Henning beim überzeugenden Triumph
ohne Satzverlust. Kurios war bei diesem Spiel, dass alle Sätzen mit jeweils nur zwei Punkten
Vorsprung ins Ziel gebracht wurden. Im Satzergebnis eindeutig verlief das Match von Sven Book,
das er mit 0:3 und damit ohne Satzgewinn gegen Stephan Kalvelage verlor. Beim Spielstand von 3:2
ging es nun weiter, als das mittlere Paarkreuz sich gegenüberstand. Hin und her schaukelte das
Match zwischen Jens Herrmann und Lennart Petersen, bevor das im Vorfeld auf Basis der TTR-
Werte bereits als umkämpft eingeschätzte 2:3 feststand. Extrem ausgeglichen war hierbei der fünfte
Satz, der mit nur zwei Punkten Vorsprung für Petersen endete. Chancenlos war danach Frank
Gebhardt gegen Tobias Waskönig nicht, aber mehr als ein gewonnener Satz sprang nicht heraus.
Bevor sich dann wenig später das untere Paarkreuz duellierte, stand es zu diesem Zeitpunkt 3:4.
Lukas Wagner gelang es, Ralf Kohn im Einzel insgesamt recht deutlich auf Distanz zu halten – die
Begegnung endete schließlich mit einem 3:0-Sieg. Einen Erfolg verpasste daraufhin Andreas
Romahn hingegen beim 8:11, 6:11, 11:7, 7:11 gegen Matthias Behrens, obwohl er als enormer
Favorit in das Match gegangen war. Vor dem Duell der Einser stand es mittlerweile 4:5. Erst im
Entscheidungssatz wurde das Match zwischen Holger Milk und Stephan Kalvelage entschieden, das
Holger Milk letztendlich gewann. Kurzfristig sah es gut aus, aber letztlich war Sven Book bei seiner 1:
3-Niederlage von Carsten Henning dann doch niedergerungen worden. Kurios war das Ergebnis im
ersten Satz, der erst nach 34 Punkten endete und mit 16:18 an Henning ging. Recht schnell
besiegelt war die Niederlage von Jens Herrmann beim letztendlich klaren 0:3 gegen Tobias
Waskönig. Der neue Zwischenstand war 5:7. Nach gewonnenem ersten Satz gab am Nachbartisch
Frank Gebhardt das Spiel gegen Lennart Petersen noch aus der Hand und verlor mit 1:3. Die
richtige Herangehensweise hatte Lukas Wagner wiederum beim folgenden Sieg in drei Sätzen
gegen Matthias Behrens ab dem ersten Ballwechsel. Andreas Romahn hatte im Einzel gegen Ralf
Kohn am Ende mit 3:1 die Nase vorn und steuerte somit einen Punkt für das Team bei. Bevor sich
die beiden Doppel final gegenüberstanden, stand es 7:8 für die Gäste. Im entscheidenden
Schlussdoppel war die Spannung nun zu greifen. Auf Messers Schneide stand dann das Match
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zwischen Milk / Book und Kalvelage / Henning, bevor sich die Gastspieler mit 3:2 durchsetzten.
Extrem ausgeglichen war hierbei der fünfte Satz, der mit nur zwei Punkten Vorsprung für Kalvelage /
Henning zu Ende ging. Ein insgesamt knapper Mannschaftskampf fand somit sein Ende.

Nach diesem Ergebnis weist der TSV 1908 Grävenwiesbach nun ein Punktekonto von 6:6 Punkten
auf, während der TTC OE Bad Homburg 1987 IV vor dem nächsten Spiel, das am 28.10.2022 gegen
den SV 1920 Seulberg ansteht, 4:4 Punkte zu verzeichnen hat. Die Mannschaft des TSV 1908
Grävenwiesbach bestreitet unterdessen das nächste Spiel am 06.11.2022 gegen Spvgg. 07
Hochheim II.

 Statistik:
 TSV 1908 Grävenwiesbach

Doppel: Milk / Book 1:1, Herrmann / Romahn 0:1, Gebhardt / Wagner 1:0 
Einzel: H. Milk 2:0, S. Book 0:2, J. Herrmann 0:2, F. Gebhardt 0:2, L. Wagner 2:0, A. Romahn 1:1 

 TTC OE Bad Homburg 1987 IV
Doppel: Kalvelage / Henning 2:0, Waskönig / Petersen 0:1, Behrens / Kohn 0:1 
Einzel: S. Kalvelage 1:1, C. Henning 1:1, T. Waskönig 2:0, L. Petersen 2:0, M. Behrens 1:1, R. Kohn
0:2


